
Der Baum in der Kunsttherapie

PSYCHOLOGIE / PSYCHOTHERAPIE

Der Baum als Symbol – der Baum als "Archetyp" – der Baum als
Sinnbild stellvertretend für den Menschen und sein Schicksal

Über Baumbilder lässt sich die psychische Struktur und Persönlichkeit
eines Menschen erschließen. Wir können uns einen Eindruck von
seinen Konflikten und seinen Fähigkeiten verschaffen. Spontan
gestaltete Bilder zeigen unbewusste Anteile der Psychopathologie,
aber auch Ressourcen, die zu erkennen und zu unterstützen sind.

Sie erlernen im Seminar verschiedene Methoden zum Anfertigen von
"Baumbildern" und lernen diese auch in der Selbsterfahrung kennen.

Das Seminar eignet sich als Fortbildung für Berufsgruppen aus dem
psychotherapeutischen Kontext, für Kunsttherapeuten/innen und
Sozialarbeiter/innen, die eine Methode zur Standortanalyse für ihre
Klienten/innen erlernen möchten.

Eine Liste der benötigten Materialien erhalten Sie rechtzeitig.

Termine:
So. 07.09.2025
10:00-18:00 Uhr

Preis:
155,- Euro *

Paracelsus
Gesundheitsakademie
Herforder Str. 74
33602 Bielefeld
Tel. 0521 - 136 80 63

Seminarnummer:
SSH48070925

Anmeldemöglichkeiten:
Ɣ bei jeder Akademie
Ɣ per Fax: 0261 - 9 52 52 33
Ɣ Web: www.paracelsus.de
Ɣ per QR:

Dozent/in Franziska Zobel: Seit 1985 im kreativen Bereich tätig, beschäftigt Frau Zobel
sich seit Jahren mit naturverbundenem Wissen nordamerikanischer Urvölker und ist
autorisierte Schwitzhüttenleiterin. Sie hat während Weiterbildungsreisen das Wissen in
New Mexico und Südafrika vertieft. Im Bereich der Ayurveda-
Konstitutionslehre,verschiedener ayurvedischer Massagetechniken und der ayurvedischen
Ernährungsberatung ist sie zertifiziert. Danach folgte eine Ausbildung im "Aura sehen" nach
Rainer Strücker. Bei den Deutschen Paracelsus Schulen absolvierte sie die
Fachausbildung Kunst-,Kreativ- und Maltherapie, die Seminare Stressbewältigung durch
Kunsttherapie, Trauerarbeit in der Kunsttherapie und "Der Baum" in der Kunsttherapie. Sie
ist in ihrem eigenen Atelier als kunsttherapeutische Beraterin und Künstlerin tätig.

Bielefeld
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